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EIWEILER

Straße bleibt während
der Kirmes dicht
Während der Eiweiler Kirmes
vom 21. bis 24. Mai ist die Orts-
durchfahrt gesperrt. Umlei-
tungen sind ausgeschildert,
teilt ein Nohfelder Gemeinde-
sprecher mit. red

ST. WENDEL

Wegen Veranstaltung
ist Behörde geschlossen
Das St. Wendeler Katasteramt
ist am Freitag, 20. Mai, zu.
Grund laut eines Sprechers: ei-
ne interne Veranstaltung. elo

THOLEY

Einbruch in Hütte 
auf dem Schaumberg
Unbekannte haben die Tür der
Holzhütte der Deutsch-Fran-
zösischen Begegnungsstätte
auf dem Schaumberg bei Tho-
ley geknackt. Laut Polizei
klauten sie unter anderem
Werkzeug. hgn

ST. WENDEL

Unbekannte schneiden
Scheibe aus Auto
An einem BMW haben sich
Unbekannte zu schaffen ge-
macht. Wie die Polizei berich-
tet, schnitten sie die Kunst-
stoffheckscheibe des in der
St. Wendeler Gymnasialstraße
geparkten Wagens heraus.
Nach Angaben der Namborner
Besitzerin (49) wurde aber
nichts geklaut. hgn 
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Multitalentierte Mediengestalterin
aus Leidenschaft

Oberlinxweiler. Wer mit ihr zu tun
hat, merkt schnell: Rita Scheib
gehen die Ideen nie aus. Ihr Ter-
minkalender ist mit Aktivitäten
vollgeschrieben. Sie ist vielseitig
interessiert, dauernd unterwegs
und immer gut gelaunt. Die 20-
jährige Mediengestalterin, die in
der St. Wendeler Druckerei ihre
Ausbildung macht, ist ein Multi-
talent und ein Tausendsassa. Als
stellvertretende Gruppenleiterin
der Katholischen Jugend St. An-
na hatte sie die Idee, ein Jugend-

jahrbuch herauszubringen. Sie
fand fähige Mitstreiter, sammelte
und redigierte die Beiträge für
das Heft und gestaltete das Lay-
out. Die Schrift kam vor einigen
Monaten heraus und ist inzwi-
schen fast ausverkauft. „Die
nächste Ausgabe wird schon vor-
bereitet und soll im Sommer er-
scheinen“, erzählte Rita Scheib.
Dass sie in St. Wendel eine Stelle
als Mediengestalterin gefunden
hat, stuft sie als „echten Glücks-
fall“ ein. Um auch daheim ihre
Ideen sofort in die Tat umsetzen
zu können, bevor sie sich wieder
verflüchtigen, hat sie sich ein ent-
sprechendes Computerpro-
gramm zugelegt, das seither nur
selten zur Ruhe kommt. „Ich ge-
stalte mit allem, was mir in die
Finger fällt“, lachte die junge
Frau und nannte einige Beispiele
wie das Verzieren von Kuchen
und das Gestalten von T-Shirts
mit Logos und Schriftzügen.
Kürzlich hat sie aus Pappe eine
Flasche kreiert. Sie stopfte sie
voll mit Centstücken und ver-
schenkte sie. Seit ihrer Erstkom-

munion ist Rita Scheib Minist-
rantin in Oberlinxweiler und St.
Anna. Sie singt im Kirchenchor
und in der Schola. Ganz hingeris-
sen war sie von der A-capella-
Band WiseGuys aus Köln, die sie
in Saarbrücken life erlebte. „Ich
singe ja selbst gerne“, gestand sie.
„Im Moment suche ich noch ein
Instrument, auf dem ich mich
auch begleiten kann.“ gtr 

Reichhaltig und bunt, interessant
und beispielgebend ist das, was
viele Bürger im Landkreis tun. In
der Serie „Menschen unserer Hei-
mat“ stellt die SZ heute Rita
Scheib aus Oberlinxweiler vor. 

Rita Scheib aus Oberlinxweiler an
ihrem Computer. FOTO: B&K

HINTERGRUND
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

In der Serie „Menschen un-
serer Heimat“ stellt die
Saarbrücker Zeitung jeden
Donnerstag eine Person
aus dem Landkreis St.
Wendel vor. Ziel ist es,
über ihr besonderes
Hobby, über ihre Sportart
oder über ihr ehrenamtli-
ches Engagement zu be-
richten. Gerne nimmt die
Redaktion Anregungen
der Leser entgegen. Kon-
takt: SZ-Redaktion, Mia-
Münster-Straße 8, 66606
St. Wendel, Tel. (0 68 51)
9 39 68 50, Fax (0 68 51)
9 39 69 59. E-Mail:
redwnd@sz-sb.de. red

Menschen unserer Heimat

Nohfelden. Lucien Armand
Amédée liegt unbeeindruckt
im Arm seiner Mutter Katja
Lantuéjoul. Manchmal fallen
ihm die Augen zu. Ihn scheint
die ganze Aufregung um ihn
herum nicht zu interessieren.
Vielleicht ist er aber in ein paar
Jahren stolz darauf, dass
Christian Wulff sein Patenon-
kel ist. Denn der Bundespräsi-
dent übernimmt für das siebte
Kind einer Familie die Ehren-
patenschaft. Und Lucien ist
der siebte Spross der Familie
Lantuéjoul aus Sötern. Er kam
am 7. Februar zur Welt. 

Am Dienstagnachmittag war
die ganze Familie ins Nohfel-
der Rathaus eingeladen. Dort
überreichte Bürgermeister
Andreas Veit die offizielle Pa-
tenschaftsurkunde sowie Blu-
men und Geschenke. Damit
der kleine Lucien und seine
sechs Geschwister auch wis-
sen, wie der berühmte Paten-
onkel überhaupt aussieht, hat-
te Veit auch ein Foto mit Un-
terschrift dabei. Als „beson-
ders schön“ bezeichnet Veit
die Tatsache, dass der Bundes-
präsident an dem Tag, als Fa-
milie Lantuéjoul ausgezeich-
net wurde, ebenfalls im Saar-
land weilte. Denn Wulff war
am Dienstag in Saarbrücken.
„Nohfelden ist im Besuchspro-
gramm leider nicht vorgese-
hen“, scherzte Veit. 

Leben im Haus

Aber auch ohne den Bundes-
präsidenten war es ein beson-
derer Tag für alle Beteiligten.
In lockerer Runde plauderten
die Eheleute Katja und Oliver
Lantuéjoul, die seit 1995 ver-
heiratet sind, von ihrem Alltag
mit sieben Kindern. Für die
36-Jährige sei schon sehr früh
klar gewesen, dass sie einmal
eine große Familie haben
möchte: „Im zweiten Schul-
jahr wusste ich: Ich werde
Hebamme und möchte fünf
Kinder.“ Beides hat sie ge-
schafft. Allerdings hörte sie
nach dem sechsten Kind auf zu
arbeiten. 

Sieben Kinder im Haus, das
sei „unheimlich schön, so le-
bendig“. Sie selbst habe ledig-
lich eine ältere Schwester – „da
fühlt man sich als Kind doch
manchmal allein und einsam.“
Im Hause Lantuéjoul sei das
ganz anders. „Da sucht man
eher mal einen Platz, wohin
man sich zurückziehen kann.“
Wegen der Großfamilie habe
man, so erzählt Oliver
Lantuéjoul, weniger Kontakt
nach außen. Das soziale Leben
konzentriere sich mehr auf die
Familie. Hektik, Überlastung –
davon ist bei den Lantuéjouls
nichts zu merken. Weder die
Eltern noch die Kinder sind
genervt, sie wirken gelassen,
ruhig – wie ein eingespieltes
Team. „Das ist alles sehr un-
kompliziert“, bestätigt die
Mutter. Wichtig seien klare
Strukturen. Mittlerweile pa-
cken auch die Ältesten – Etien-
ne ist zwölf Jahre alt, Viviane
zehn – mit an: „Sie sind extrem
selbstständig.“ Bei so viel Har-
monie können sich die Eltern
vorstellen, ihre Familie noch
zu vergrößern. Probleme gibt

es da nur mit dem Auto, sagt
der Vater: „Wir haben uns ei-
nen Neunsitzer gekauft; der ist
jetzt voll. Wenn wir eine Son-
dergenehmigung bekämen,
wer weiß, vielleicht käme dann
noch ein achtes Kind.“

Eine Großfamilie dieser Art
ist heute selten. In der Ge-
meinde Nohfelden, so erzählt
Veit, gibt es seit wenigen Wo-
chen eine zweite Familie mit
sieben Kindern – und zwar in
Wolfersweiler. Und auch die
Lantuéjouls ermutigen ande-
re, ihrem Beispiel zu folgen.
Der 42-jährige Vater, der als
Anästhesiehelfer in Luxem-
burg arbeitet, sagt: „Wir wollen
es vorleben und zeigen: Es
geht.“ Viele Leute hätten heute
Angst vor einer Großfamilie.
Oft würden Eltern mit vielen
Kindern in ein negatives Licht
gerückt. Aber sie seien rund-
um glücklich. Nur eine Sache
belaste die Eltern, wie der Va-
ter mit französischen Vorfah-
ren erzählt: „Einem von uns
darf nichts passieren; denn der
jeweils andere hätte es enorm
schwer.“

Lucien hat einen
berühmten Patenonkel

Bundespräsident übernimmt Ehrenpatenschaft 

Wird in einer Familie das siebte
Kind geboren, übernimmt der
Bundespräsident die Paten-
schaft. So ist Christian Wulff ab
sofort der Patenonkel von Lu-
cien Armand Amédée
Lantuéjoul aus Sötern. 

Von SZ-Redakteurin
Melanie Mai

Familie Lantuéjoul mit Bürgermeister Andreas Veit und dem Stan-
desbeamten Klaus Backes (rechts) in Nohfelden. FOTO: B & K

2012 wird der Doppelkreisel gebaut 
Neuer Zeitplan für Bau am Verkehrsknotenpunkt – Vorarbeiten weitgehend erledigt

St. Wendel. Vor rund zwei Jahren
fiel der Startschuss für den Bau
eines Doppelkreisels am Ver-
kehrsknotenpunkt B 269/B 41/
August-Balthasar-Straße in St.
Wendel. Die Vorarbeiten für die
Baumaßnahmen sind 2009 und
2010 weitgehend erledigt wor-
den. So wurde die B 269 vom
Kreisel am Fachmarktzentrum
bis zur Brücke über die B 41 kom-
plett erneuert und auch die Brü-
cke wurde bereits saniert. Der
Bau des ersten Kreisels, mit dem

in diesem Jahr begonnen werden
sollte, wurde aber ins Jahr 2012
verschoben.

Dafür gibt es mehrere Gründe,
erklärt der Sprecher des Landes-
betriebes für Straßenbau, Klaus
Kosok. Zum einen liefen derzeit
im Bereich um die zukünftige
Großbaustelle und auf den vorge-
sehenen Umleitungsstrecken
noch Sanierungs- und Baumaß-
nahmen. Dadurch werde der Ver-
kehr bereits behindert. Eine wei-
tere Baustelle mit erheblichen
Beeinträchtigungen habe der
Landesbetrieb den Autofahrern
nicht zumuten wollen. Zum an-
deren reiche die Zeit in diesem
Jahr nicht mehr aus, um den
Kreisel noch vor Beginn des
Weihnachtsgeschäftes fertigzu-
stellen. Diese Beeinträchtigung

wolle der Landesbetrieb den Ge-
werbetreibenden ersparen. 

„2012 wird der Doppelkreisel
gebaut und bis Herbst fertig sein,
wie geplant“, sagt Kosok. Das sei
so auch mit der Stadt St. Wendel
abgesprochen. Baubeginn sei im
Frühjahr, sodass auch die Ferien-
zeit für die Arbeiten zur Verfü-
gung stehe. Werde an beiden
Kreiseln gleichzeitig gebaut, ver-
kürze sich auch die Bauzeit. Das
komme den Autofahrern und den
Gewerbetreibenden zugute. Bis
zum Baubeginn will der Landes-
betrieb die übrigen Baustellen
abgewickelt haben. „Damit kön-
nen wir den Autofahrern gut aus-
gebaute Umleistungsstrecken
zur Verfügung stellen“, sieht Ko-
sok einen weiteren Vorteil des
neuen Zeitplanes. ddt

Der Landesbetriebes für Straßen-
bau führt Rücksichtnahme auf Au-
tofahrer und Gewerbetreibende
an, um die Verzögerung des Baus
eines Doppelkreisels an der B 269
zu erklären. Der soll jetzt erst im
kommenden Jahr gebaut werden.

Anzeige 

Größte
PERLENSCHAU
seit 1851
Unser sensationeller Perleneinkauf
(starker Euro und fehlende Nach-
frage aus den USA) bei den Perlen-
farmern in Asien ist eingetroffen.
Anlässlich unseres 160. Geburts-
tags zeigen wir Ihnen mit dieser
Jubiläumsperlenschau die größte
Perlenvielfalt in unserer Firmenge-
schichte. Lassen Sie sich begeistern
von dieser in Deutschland einmali-
gen Perlenschau!

Südseeperlenohrhänger
Edelstahl, Brillanten 1.990 €

Südseeperlenkette
JUBILÄUMSPREIS 1.750 €

Südseeperl-Spannring
Edelstahl, Brillanten 1.420 €

Curly-Armband
Edelstahl, Brillanten Tahitiperle

1.065 €
Curly-Armband

Edelstahl, Brillanten Südseeperle
1.325 €

Offizieller Rolex Konzessionär

JUBILÄUMS
PerlenSCHAU

bis 04. Juni 2011
MANUFAKTUR ROHRBACHER

ZWEIBRÜCKEN HAUPTSTRASSE 54 T E L . 0 6 3 3 2 / 9 2 7 5 0
www.rohrbacher.de
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